




EINSTIEG
 — Grundlagenseminare
 —  Jugend I, JAV-Grundlagen und weitere regionale  
Angebote

SPEZIA LISIERUNG FÜR ALLE
Politische Jugendbildung 

 — „Respekt!“-Workshop für Auszubildende 
 — Jugend zwischen Solidarität und Konkurrenz
 — Aus der Geschichte lernen
 — Global denken – lokal handeln
 —  Geschichte der DDR – das andere Deutschland?
 —  Medien(macht) gestalten – Kritische Medien- und 
Öent lichkeitsarbeit

 —  Bildung nach Maß – Gesellschaspolitische Bildung  
auf Anfrage

 —  Politik und Demokratie auf dem Prüfstand
 —  Jugend wird aktiv
 —  Mentale Gesundheit – wie politisch sind Belastungen  
durch Arbeit und Gesellscha?

 —  Vom Beruf ins Studium: Lern- und Arbeitsstrategien  
für ein erfolgreiches Studium

 — Vom Studium in den Beruf
 — Selbstorganisation im Studium
 — Mental Health im Studium

SPEZIA LISIERUNG FÜR JAVEN
Qualität der Ausbildung

 — Tarifverträge verstehen und umsetzen
 — Transformation der Berufsausbildung
 — Künstliche Intelligenz in der Ausbildung
 —  Organice Berufsbildung: Wir gestalten die Ausbildungs- 
qualität in der beruflichen Bildung

Arbeitsorganisation
 —  Projektmanagement: Von der Projektplanung zur 
 Umsetzung im Betrieb

 —  Stark und handlungsfähig: durch Beteiligung die 
 Jugend bewegen

 — New Work als Chance?

Zielgruppen
 — Kleines Gremium große Wirkung
 — Grundlagenseminar: Meine Rolle als Vorsitzende*r
 — Auauseminar: Meine Rolle als Vorsitzende*r
 —  Geflüchtete in der Ausbildung: Integration erfolgreich  
organisieren

 — Empowerment: Junge Frauen setzen sich durch
 — Bildung nach Maß für JAV/GJAV/KJAV
 — GJAV-/KJAV-Konferenz

Kommunikation
 — Rhetorik: Gespräche überzeugend führen
 — Professionelle Kommunikation
 —  Erfolgreich kommunizieren, überzeugen und 
 verhandeln lernen

 — Powerpack Rhetorik

VERMITTELN
Referent*innenqualizierung für Jugendseminare

 — Grundlagen
 — Jugend I- und JAV I-Konzept
 —  Awareness im Seminar: Wie viel Schutzraum  
können wir schaen?

 — Neuaueilung der Welt?!
 — Jugendbildungskongresse

Unser  
Seminarangebot  
im Überblick
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WAS TUN, WENN DER*DIE  
ARBEITGEBER*IN „NEIN“ SAGT? 

Der*die Arbeitgeber*in kann die Teilnahme nicht verbieten. Er*sie 
kann nur Widerspruch einlegen und erklären, welche dringenden 
betrieblichen Gründe gegen diese Freistellung sprechen (zum Bei-
spiel Zeitpunkt oder Ort). Dann müssen die JAV und der Betriebs-
rat umgehend handeln.

Der*die Arbeitgeber*in bestreitet die Erforderlichkeit  
des Seminars?
Die JAV sollte sofort beim Betriebsrat die Einberufung einer Be-
triebsratssitzung beantragen. Dort muss beschlossen werden, 
dass an der Schulung festgehalten wird. Anschließend teilt der 
Betriebsrat dem*der Arbeitgeber*in den Beschluss inklusive Be-
gründung, warum er die Schulung für erforderlich hält, mit.

Der*die Arbeitgeber*in hält die betrieblichen Belange  
für nicht genügend berücksichtigt?
Die JAV sollte sofort beim Betriebsrat die Einberufung einer Be-
triebsratssitzung beantragen. Dort muss beschlossen werden, 
dass an der Schulung festgehalten wird. Anschließend teilt der 
Betriebsrat dem*der Arbeitgeber*in den Beschluss inklusive Be-
gründung, warum er Zeitpunkt oder Ort für erforderlich hält, mit. 
Wahlweise kann er mit dem*der Arbeitgeber*in auch einen alter-
nativen Seminartermin vereinbaren und dafür Entgegenkommen 
bei anderen Seminaren einfordern.

Das JAV-Mitglied nimmt trotzdem an der Schulung teil,  
wenn der*die Arbeitgeber*in

 —  kurzfristig (ca. zwei Wochen vorher) trotz frühzeitiger Anmel-
dung die Teilnahme an der Schulung verhindern will.

 — kein gerichtliches Verfahren einleitet.
 — nicht auf den Beschluss des Betriebsrates reagiert.
 — die Einigungsstelle nicht anru.

Der*die Arbeitgeber*in verweigert die Zahlung  
der Seminarkosten?
Der Betriebsrat leitet nach Rücksprache mit der IG Metall ein Be-
schlussverfahren zur Kostenübernahme durch den*die Arbeitge-
ber*in beim Arbeitsgericht ein.

Der*die Arbeitgeber*in verweigert die Zahlung  
des Entgeltausfalles?
Das JAV-Mitglied muss den Entgeltausfall im arbeitsgerichtlichen 
Urteilsverfahren einklagen (dafür am besten die IG Metall ein-
schalten).

 
IN VIER SCHRITTEN  
ZUM SEMINAR

1   ANGEBOT CHECKEN
Auf den nächsten Seiten ndest du unser Seminarangebot. Dort 
kannst du dir einen Überblick verschaen. Die zen tralen Semina-
re sind grundsätzlich oen für alle. Das gilt nicht für Weiterbildun-
gen, die ausdrücklich für bestimmte Zielgruppen (z. B. Jugend- und 
Auszubildendenvertreter*innen) ausgeschrieben sind. 

2   VERBINDLICH ANMELDEN
Wenn du deine Auswahl getroen hast, melde dich zeitnah ver-
bindlich bei deiner IG Metall-Geschässtelle vor Ort an. Dafür 
brauchst du die Seminarnummer. Du ndest sie bei der Seminar-
beschreibung.

3   FREISTELLUNG EINREICHEN
Nach der erfolgreichen Anmeldung bekommst du von der IG Me-
tall eine Einladung zum Seminar und den offiziellen Seminarplan. 
Letzteren brauchst du für deine Freistellung im Betrieb.

4   ENTSPANNT TEILNEHMEN
Solltest du Diät halten, Lebensmittelunverträglichkeiten haben, 
vegetarisch oder vegan leben oder kein Schweinefleisch essen, 
setze dich am besten vorab mit dem Bildungszentrum in Verbin-
dung. Die Teams in den Küchen berücksichtigen deine Wünsche 
gerne.

Hast du Fragen? 
Dann helfen dir unsere betrieblichen Bildungs- 
be auragten oder deine IG Metall vor Ort gerne weiter.  
Hier ndest du deine Geschässtelle:

igmetall.de/ueber-uns/ 
igmetall-vor-ort/geschaesstellen
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Alle Infos zu  

bundes weiten Seminaren 

findest du auch unter 

www.igmetall.de/service/

bildung-und-seminare
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  7  Politische  
Jugendbildung 
Jugend und JAV

12  JAV im Betrieb 
Jugend und JAV

18  Ausbildung für Referent*innen 
Referent*innen und  
Multiplikator*innen
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21  Baden-Württemberg

23  Bayern

25  Berlin-Brandenburg- 
Sachsen

27  Küste

29 Mitte

31  Niedersachsen und 
Sachsen-Anhalt

33 Nordrhein-Westfalen
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